
 

 

	
	

 
 
Die Workshopreihe „Perspektivwechsel“ sensibilisiert  
sächsische Schülerinnen und Schüler für antisemitische  
Haltungen und Äußerungen und motiviert zu reflektiertem  
und tolerantem Verhalten. Die Jugendlichen nehmen in  
den Workshops unterschiedliche Perspektiven ein, um  
Empathie und Dialogfähigkeit zu stärken.  
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Das Projekt 
• Die Workshops finden an jeweils einem Projekttag statt und  

sind für die teilnehmenden Schulen in Sachsen kostenfrei. 
• Die Lerninhalte werden auf eine für die Schülerinnen und  

Schüler ansprechende und innovative Weise vermittelt.  
• Die in den Workshops entstehenden fiktiven „Tagebücher“  

zu antisemitischen Diskriminierungssituationen werden auf  
der Projektseite www.perspektivwechsel.schule veröffentlicht. 

• 2023 und 2024 werden rund 700 Schülerinnen und Schüler   
an den 27 Veranstaltungen teilnehmen. 

• Die Durchführung erfolgt durch externe Referentinnen  
und Referenten, für die inhaltliche Umsetzung ist  
kein begleitendes Lehrpersonal erforderlich. 

• Wissenschaftliche Begleitung durch Prof. Dr. Karolewski  
(Universität Leipzig) sowie Prof. em. Dr. Kleger (Universität Potsdam). 

• Das Projekt wird aus Mitteln des Landesprogramms „Weltoffenes Sachsen für  
Demokratie und Toleranz“ gefördert. 
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Perspektivwechsel 
Projekttage gegen Antisemitismus  
an sächsischen Schulen 

„In Deutschland haben wir eine 
besondere Verantwortung 
gegenüber unseren jüdischen 
Mitmenschen. Die Workshops 
sollen dafür sensibilisieren und uns 
gegen Antisemitismus wappnen.“  
 

Projektleiter Thomas Mehlhausen 


